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VON KARIN MÖRTEL

Neustadt. Drei Jahre lang hat die Standort-
initiative Neustadt „Kooperation im Quar-
tier“ (KiQ) imFlüsseviertel sowie imHohen-
tor Hausbesitzer zu verschiedenen Moder-
nisierungsthemen beraten. Nun endet am
morgigen Abend das Modellprojekt mit
einer kleinen Messe. Außerdem finanzie-
ren die Verantwortlichen zum Abschied
ein neues Spielgerät im Wert von 5000
Euro für die Neustädter Kinder, das seit
Kurzem in denNeustadtswallanlagen zu se-
hen ist.

Ziel des dreijährigen Forschungs-
projektes im Auftrag des Bundesbaumini-
steriums ist es gewesen, neue Wege zu

finden, wie Wohnungs- und Hauseigentü-
mer in die Aufwertung sanierungsbedürfti-
ger Quartiere mit einbezogen werden kön-
nen.

„Durchweg positiv“, beurteilt Projektlei-
ter Ingmar Vergau die Kooperation zwi-
schen Haus & Grund Bremen und dem Se-
nator für Bau, Umwelt und Verkehr. „Wir
freuen uns, dass unser gemeinsames Bera-
tungsangebot für Immobilieneigentümer
auf rege Nachfrage gestoßen ist.“ Seinen
Angaben zufolge sind etwa 120 Beratun-
gen zu Fragen rund um die Sanierung von
Altbremer Häusern im KiQ-Gebiet durch-
geführt worden. „Und das mit großem Er-
folg“, bilanziert Vergau. Viele kleinere
und größere Maßnahmen – von Dachaus-

bauten, Gebäudeaufstockungen, barriere-
freienBädern undZugängen, bis hin zu um-
gestalteten Vorgärten – seien auf diesem
Wege umgesetzt worden.

Aus Sicht der Verantwortlichen war be-
sonders das breite Netzwerk von sachver-
ständigen Unterstützern hilfreich, wenn es
um die Realisierung von Sanierungsvorha-
ben ging. Zu den Netzwerkpartnern zähl-
ten bauraum, energiekonsens, komfort, die
Architektenkammer, die Gesellschaft für
Stadtentwicklung, die Bremer Aufbau-
bank, das Präventionszentrum Polizei Bre-
menunddieZwischenzeitzentrale ZZZ.Ne-
ben individuellen Beratungen der Eigentü-
mer vorOrt durchdieKiQ-Mitarbeiterin Ul-
rike Brilling gab es unter anderem auch
Tipps zu Fördermöglichkeiten, einen Ther-
mografiespaziergang, einen Rundgang im
Quartier zum Thema demografischer Wan-
del sowie eineModernisierungsmesse.

Ammorgigen Dienstag findet eine letzte
Aktionsveranstaltung mit allen Netzwerk-
partnern statt, während der noch einmal In-
formationen zu verschiedenenModernisie-
rungsthemen geboten werden. Ebenso
wird hier erstmalig die neue Broschüre
„Modernisierungsleitfaden für Immobilien-
eigentümer“ erhältlich sein. Ein Ratgeber
mit diversen Tipps zu Modernisierungs-,
Sanierungs- und Instandsetzungsmaßnah-
men vonAltbremerHäusernmitmöglichen
Förderungshinweisen. „Die Broschüre ist
das Ergebnis unserer Arbeit in denQuartie-
ren, denn wir haben die drängendsten Fra-
gen der Eigentümer sowie kurze Lösungs-
möglichkeiten aufgezeigt “, so Vergau.

Die Modernisierungsmesse findet am Dienstag,
14. April, von 18 bis 20 Uhr im KiQ-Büro in der
Bachstraße 38 statt. Der Modernisierungsleitfa-
den ist bei Haus und Grund, Am Dobben 1, kos-
tenlos erhältlich.

Woltmershausen (xkn). Der Woltmershau-
ser Beiratsausschuss für Kultur, Sport, So-
ziales und Inneres trifft sich am Mittwoch,
15. April, 18.30 Uhr, imGemeinderaum der
Evangelischen Freikirche an derWoltmers-
hauser Straße 298. Die Leitung des Polizei-
reviers Woltmershausen wird über die Er-
fahrungen mit dem neuen Revierkonzept
berichten, das jetzt seit einem Jahr umge-
setzt wird.

Obervieland (rik). Der Beirat Obervieland
kommt am Dienstag, 14. April, um 19.30
Uhr im Bürgerhaus Gemeinschaftszentrum
Obervieland, Alfred-Faust-Straße 4, zur
nächsten öffentlichen Sitzung zusammen.
Auf der Agenda stehen ein Bericht aus der
Seniorenvertretung, die Aufstellung
zweier Bebauungspläne in Habenhausen,
die Förderung von orts- und stadtteilbezo-
genen Maßnahmen und ein Rückblick des
Beiratssprechers.

Huckelriede (xkn). Um das Thema „Sport
mit Arthrose?!“ geht es am Mittwoch, 15.
April, ab 17.30 Uhr bei einer Patienten-In-
formationsveranstaltung im „Activo“ an
der Roland-Klinik, Niedersachsendamm
65a. Referent ist Raphael Bruhn, Leitender
Oberarzt imZentrum für Schulterchirurgie,
Arthroskopische Chirurgie und Sporttrau-
matologie der Roland-Klinik. Interessierte
können sich am Dienstag, 14. April, ab 9
Uhr anmelden unter Telefon 8778330.

VON KARIN MÖRTEL

Obervieland. Was tun, wenn sich die Spi-
rale aus Armut und Ausgrenzung immer
schneller dreht und ein Quartier seit Jah-
ren als sozialer Brennpunkt gebrandmarkt
ist? In Kattenturm gibt es nun eine neue
Antwort auf diese drängende Frage: Ein
breites Bündnis will der Armut mit einem
neuartigen Lernhaus begegnen, das Kita
und Grundschule an der Stichnathstraße
miteinander verbindet. Nicht nur die Kin-
der, sondern auch deren Familien sollen
dort Hilfe, Begegnungsmöglichkeiten und
zahlreiche Bildungsangebote finden, um
ihreChance auf eine bessere Zukunft zu er-
höhen.

Ein neuer Leuchtturm für Bremen soll es
werden, der Hoffnung gibt in einem Quar-
tier, in dem zwei von drei Kindern in Armut
leben. „Der Armutsbericht aus dem Jahr
2013 hat uns aufgerüttelt und deutlich ge-
macht, dass etwas passieren muss“, sagt
SandraAhlers. Sie ist dieQuartiersmanage-
rin von Kattenturm und Gründungsmit-
glied des Bündnisses, das seither Pläne
schmiedet, wie der Negativtrend im Stadt-
teil aufgehaltenwerdenkann. Die Bündnis-
partner kommen aus den Bildungseinrich-
tungen vor Ort, demAmt für Soziale Diens-
te, dem Gesundheitsamt, der Kita Bremen,
der Arbeitnehmerkammer, der Politik und
dem Ortsamt. Nach einer Problemanalyse
und etlichen Beratungsrunden steht nun
ein erstes Konzept für das „Lernhaus Kat-
tenturm“ am Standort Stichnathstraße, das
die Akteure auch kürzlich dem Beirat vor-
gestellt haben.

„Wenn wir wollen, dass die Kinder aus
demArmutsrisiko herauskommen und bes-
sere Bildungschancen erhalten, müssen
wir schnell handeln“, sagt Marion Haase,
die dasKinder- und FamilienzentrumStich-
nathstraße leitet. Dennbesonders die räum-
lichen Voraussetzungen in ihrer Einrich-
tung seien unzureichend für diese Aufga-
be. „Wir brauchen neue Räume für die ge-
zielte Förderung der schwächeren Kin-
der“, so Haase. Darüber hinaus seien auch
Räume notwendig, in denen Elternarbeit
sowie weitere Bildungs- und Beratungsan-
gebote für die Familien im Einzugsgebiet
stattfinden könne. „Denn wir sind fest da-
von überzeugt, dass wir die Familien mit
einbinden müssen, um grundlegend etwas
zu verändern“, sagt die Kita-Leiterin.
Diese Familienarbeit gebe es in Ansätzen
bereits, müsse jedoch personell und räum-
lich stark ausgebaut werden. Sie soll künf-
tig im Zentrum der gemeinsamen Anstren-
gung stehen. Außerdem sei auch die Förde-
rung für Kinder unter drei Jahren an die-
sem Ort sehr wichtig, um eine größtmögli-
che Bildungsgerechtigkeit zu erreichen.

Carsten Dohrmann, Leiter der benach-
barten Grundschule, betonte, die noch en-
gere Zusammenarbeit zwischen Kita und
Schule sei zwingendnotwendig: „Beispiels-

weise hat über die Hälfte unserer Schüler
keine ausreichenden Deutschkenntnisse.
Wennwir darauf erst in derGrundschule re-
agieren, ist es bereits zu spät. Denn seit der
Abschaffung entsprechender Vorkurse
sind die Defizite so nebenher fast nicht
mehr aufzuholen.“ Nicht nur deswegen
seien neue Ideen gefragt, wie die Familien
und Kinder bereits frühzeitig unterstützt
und in die Bildungsarbeit mit einbezogen
werden können.

Kattenturm vergleichbar mit Tenever
„Fertige Ergebnisse haben wir nicht, aber
wir wollen erreichen, dass die Kattentur-
merKinder eine ähnlicheUnterstützung er-
halten wie die Kinder in Tenever.“ Denn
der Blick der Bremer Politik auf den gesam-
ten Stadtteil Obervieland verschleiere nur
allzu häufig die besondere Problemlage in
Kattenturm.

Nachdem die Bündnispartner in der Um-
gebung verschiedene Einrichtungen be-
sucht hatten, die in Brennpunktgebieten

Unterstützung bieten sollen, war schnell
klar: Ein Lernhaus mit lebensnahen Bil-
dungsangeboten kommt dem Ziel am
nächsten, das die Akteure erreichen wol-
len. „Im Quartier um die Stichnathstraße
bietet sich eine bauliche und konzeptio-
nelle Verbindung der Kita mit der Grund-
schule mit dem Schwerpunkt der Familien-
bildung an“, sagt Ahlers. Auf der Wunsch-
liste des Bündnisses stehen nun Räume für
einen U3-Bereich, für einen Förder- bezie-
hungsweise Therapie- und Bewegungs-
raum sowie für ein Elterncafé, für Erzie-
hungsberatung, Sprachförderkurse oder
Vorkurse, eine Elternschule und ein Über-
gangsprojekt Kita-Schule.

„Wir haben in dem Konzept besonders
auch die Punkte berücksichtigt, die die Be-
wohner im Quartier selbst geäußert ha-
ben“, sagt Ahlers. Dazu zähle das Bedürf-
nis, Erziehungstipps für einen leichteren
Familienalltag zu erhalten ebenso wie der
Wunsch, von anderen Kulturen und Le-
bensentwürfen zu lernen. „Die Menschen

wollen außerdem ihre Sprachkompetenz
verbessern, und zwar unabhängig vom Al-
ter“, erklärt Ahlers.

Ohne ein neues Gebäudewerde die Idee
des Lernhauses allerdings nicht funktionie-
ren. „Wir bevorzugen den Standort zwi-
schenden beiden vorhandenen Einrichtun-
gen an der Stichnathstraße“, betont Ahlers.
Denn nur, wenn das neue Lernhaus direkt
bei Schule und Kita stehe, seien Akzeptanz
und Vertrauen der Familien gewährleistet,
die es nutzen sollen.

Ob das Geld für das Lernhaus aus dem
StädtebauförderprogrammdesBundes „So-
ziale Stadt“ oder von der Sozial- sowie der
Bildungsbehörde fließen könnte, ist bis-
lang noch unklar. „Wir stehen noch ganz
am Anfang, sehen aber bereits deutliche
positive Signale nach einem Gespräch mit
der Sozialsenatorin“, sagt Ahlers. Das
Bündnis will jedenfalls nicht lockerlassen
und hofft, dass in den kommendenWochen
auch die Bildungssenatorin noch ein offe-
nes Ohr für die Idee findet.

Neustadt (ju). Die erste Bremer Bäder-
Rutschmeisterschaft wird am Sonnabend,
18. April, ab 14 Uhr im Südbad, Neustadts-
wall 81, ausgetragen. Warmrutschen kön-
nen sich die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer ab 13 Uhr. Die Startgebühr beträgt pro
Person sieben Euro. Teilnehmen können
Kinder ab zwölf Jahren sowie Jugendliche
und Erwachsene, die in Altersklassen auf-
geteilt werden. Minderjährige benötigen
die Einverständniserklärung eines Erzie-
hungsberechtigten. In der Vorrunde gibt es
zwei Versuche. Die drei Schnellsten aus
den jeweiligen Altersklassen erreichen das
Finale, in dem schließlich die Zeit über die
Platzierung entscheidet. Die Besten erhal-
ten Sachpreise. Eine Anmeldung ist bis
zum Veranstaltungstag an der Kasse im
Südbad, per E-Mail an suedbad@bremer-
baeder.de und im Bremer Bäder-Shop bei
„Karstadt sports“ möglich.

Bianca Urban vom Bausenator (links), Ingmar Vergau und Jana Semken von Haus&Grund auf dem
gespendeten Spielgerät in den Neustadtswallanlagen. FOTO: WALTER GERBRACHT

VON CATRIN FRERICHS

Bremen. Die Ferien sind vorbei und waren
mal wieder viel zu kurz. Ein Grund trotz-
demgut gelaunt in dieWoche zu starten, ist
das neue Journal von Zeitung in der Schu-
le, kurz Zisch. Dafür haben Schülerinnen
und Schüler aus fünf Bremer Schulklassen
selbst recherchiert und geschrieben.

Den Anfang diese Woche machen die
Neuntklässler aus dem Fachleistungskur-
sus Deutsch der Oberschule am Waller
Ring. Sie berichten über das Internationale
Jugend-Circus-Festival, das vom 28. Juli
an in Bremen läuft. Dafür proben bereits ei-
nige Akrobaten, Artisten und Clowns aus
Bremer Zirkusschulen.

Von Poetry Slam handelt der Beitrag der
8c von der Oberschule am Barkhof. Die
Schülerinnen und Schüler haben aufge-
schrieben, wie so ein Dichterwettstreit vor
Publikum abläuft, und auch einen Slam-
mer interviewt. Mit Kultur haben sich auch
Viertklässler der Grundschule an der Carl-
Schurz-Straße in Schwachhausen beschäf-
tigt. Sie besuchten das „Floratrium“, einen
Erlebnisgarten in Horn-Lehe. Jetzt wissen
sie vieles über längst vergessene Apfelsor-
ten, Rote Bete und das Kompostieren.

Verbrechern auf der Spur war die Klasse
4c der Grundschule an der Paul-Singer-
Straße in der Vahr. Die Kinder haben zum
Thema Kriminalpolizei recherchiert, be-
fragten einen Polizisten und beleuchten zu-
demGesetze und Paragrafen.

Wer bei so viel Lektüre und Sonnen-
schein Appetit bekommen hat, kann sich
den Beitrag der 8a der Oberschule In den
Sandwehen in Bremen-Blumenthal durch-
lesen. Darin geht es um Eis, und zwar um
selbst gemachtes vom Hof Kaemena im
Blockland.

Huchting (xkn). Der Huchtinger Beirats-
Fachausschuss für Bildung tagt am Diens-
tag, 14. April, 18 Uhr, in der Aula der Ro-
land-zu-Bremen-Oberschule an der Flämi-
schen Straße 9. Die Oberschule ist auf dem
Weg zur gebundenen Ganztagsschule und
hat hierfür ein Konzept erstellt, das die
Schulleitung vorstellen wird. Der Fachaus-
schuss wird sich zudem mit Mittelkürzun-
gen befassen, die Auswirkungen auf den
Ganztagsschulbetrieb haben.Während der
Sitzung wird über die Situation an den
Huchtinger Schulen berichtet.

Schulleiter Carsten Dohrmann, Quartiersmanagerin Sandra Ahlers und Marion Haase, Leiterin des Kinder- und Familienzentrums Stichnathstraße,
schwebt das Großprojekt „Lernhaus Kattenturm“ an der Stichnathstraße vor, das Grundschule und Kita verbindet. FOTO: WALTER GERBRACHT

Huchting (xkn). Durch die Reform der Pfle-
geversicherung haben Pflegebedürftige
seit Anfang 2015 Anspruch auf verbesserte
Leistungen. Welche Hilfen möglich sind,
das wird aufgezeigt bei einer Informations-
veranstaltung der Paritätischen Pflege-
dienste Bremen (PPD) am Mittwoch, 15.
April, 16 Uhr, im Treff Gesunde Nachbar-
schaft an der Kirchhuchtinger Landstraße
143. Die Referenten Maike Link und Gre-
gor Wittenburg erläutern verschiedene As-
pekte rund um die Neuerungen in der Pfle-
geversicherung. Die Veranstaltung ist kos-
tenlos, eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich.

Habenhausen (xos). Mit dem Beginn der
Schule starten auf der Kinder- und Jugend-
farm, Ohserstraße 40a, neue Kurse. Mon-
tags von 15.30 bis 16.30 Uhr wird Wing
Tsun, ein kostenloser Selbstverteidigungs-
kursus fürKids zwischen siebenund 13 Jah-
ren angeboten. Dienstags und donnerstags
können Kinder ab 15 Uhr ihr eigenes Beet
bepflanzen und Gemüse biologisch anbau-
en. Und freitags können Kinder im Vor-
schulalter an der Führzügelgruppe teilneh-
men. Weitere Angebote und Anmeldung
telefonisch unter 832798 und online auf
www.jugendfarm-bremen.de.
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